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Der Nabel der Ortenau-
er Fußball-Welt wird 
am Ostermontag Ichen-

heim sein. Die Sportfreunde 
richten erstmals das Ortenau-
Pokal-Finale aus, in dem sich 
in diesem Jahr die beiden Be-
zirksligisten SV Rust und SV 
Freistett gegenüberstehen. 
Bis zu 2000 Zuschauer wa-
ren in den vergangenen Jah-
ren bei den Endspielen da-
bei. Friedhelm Roth, 
der 2. Vorsitzende 
der SF Ichenheim, 
verspricht ein schö-
nes Fußballerlebnis: 
»Unsere Sportanla-
ge liegt ideal. Und mit 
über 100 Helfern im 
Einsatz sind wir gut 
vorbereitet.«

Dass am Oster-
montag die schöns-
te Nebensache der 
Welt noch um einiges 
schöner wird, haben 
die Fußball-Fans 
Manfred Schäfer 
zu verdanken. Der 
Reporter von Hit-
radio Ohr, ein »ech-
ter Ichener«, nutz-
te seine Kontakte zu 
Anja Roth, der am-
tierenden »Miss Ba-
den« und Miss »Süd-
deutschland«. Die 
Blondine aus Gold-
scheuer wird um 15.30 Uhr den 
Anstoß ausführen. »Bisher ha-
ben das ja immer Weinprin-
zessinnen gemacht, jetzt sind 
wir aber im Ried, und da es 
noch keine Spargelprinzessin 
gibt, kommt jetzt halt eine ech-
te Miss«, schmunzelt Manfred 
Schäfer.

Bei so viel geballter Schön-
heit ist es gut möglich, dass 
der Ball im Spiel anschließend 
flüssiger läuft. Dem Sieger-
team jedenfalls winkt seit Jah-
ren schon ein ganz besonderer 
Preis: Eine Reise zum DFB-Po-
kal-Finale nach Berlin.

Bereits um 13.00 Uhr su-
chen die Frauen der SG Ober-
kirch/Önsbach und des SV 
Niederschopfheim ihren Ti-
telträger. Auch hier dürfen 
sich die Siegerinnen auf eine 
Prämie freuen, die den Spaß-
faktor inklusive hat. Statt den 
Duschköpfen im vergangenen 
Jahr, bei denen sich die Fuß-
ballerinnen wie begossene Pu-
del fühlten, gibt es diesmal 25 
Eintrittskarten für die Fern-
sehsendung »Immer wieder 
sonntags« mit Stefan Mross 
in Rust, verbunden mit einem 
Besuch im Europapark. Er-
möglicht wurde das durch den 
»Runden Tisch«, einer losen In-
teressensgemeinschaft im Be-
zirk, die sich für diese attrak-
tive Belohnung eingesetzt hat.

Ein paar Jahre schon hat 
das Pokal-Finale auch Bene-
fiz-Charakter. Vom Eintritt 
3,50 Euro gehen 50 Cent an die 
Aktion »Fußballer helfen Fuß-
baller«. In diesem Jahr erhält 
das Geld die Kim Jäckel Stif-
tung. Jäckel war vor 16 Jah-
ren bei einem Spiel seines Hei-
matvereins SC Friesenheim 
von einem Blitzschlag getrof-
fen worden und liegt seit dieser 
Zeit im Wachkoma. »Es ist uns 
ein besonderes Anliegen, dass 
sein Schicksal nicht vergessen 
wird«, betont Roth.� miqua

»Ich musste meine 
Spieler schützen«

Die Hausacher Fußball-
Reserve ist derzeit nicht 
zu beneiden. Mangels 

personeller Masse musste der 
abstiegsbedrohte Drittletzte 
der Kreisliga A am Sonntag die 
Partie beim FV Sulz absagen.

SVH-Trainer Jürgen 
Decker geht davon aus, dass 
die Partie jetzt mit 0:3 Toren 

und null Punkten für Hausach 
gewertet wird.

Decker hatte nach eigenen 
Angaben keine Wahl: »Wir hät-
ten in Sulz mit acht Mann auf 
dem Platz gestanden«, erklärt 
der SVH-Trainer, der betont, 
dass er mit der späten Absa-
ge am Sonntagmorgen »mein 
Team schützen wollte«.

Deckers Argumente: »Ers-
tens wäre es für uns psycho-
logisch derzeit sehr ungüns-
tig gewesen, eine Klatsche zu 
kassieren. Zweitens wäre die 
wahrscheinlich hohe Schlappe 
Wettbewerbs-Verzerrung ge-
wesen.« Die 0:3-Niederlage am 
grünen Tisch ist für Decker un-
ter diesen Umständen »die bes-
sere Variante für mein Team«.

Decker hofft, dass Hausachs 
Gegner Sulz Verständnis für 
die Entscheidung der gebeutel-
ten Kinzigtäler Fußballer hat.

Wie es zur Absage kam?
Jürgen Decker hatte noch 

bis Samstag versucht, Spieler 
der Alten Herren flottzuma-
chen – mit ungenügendem Er-
folg. »Danach habe ich es bei 
unserer A-Jugend probiert«, 
zuckt Decker mit den Schul-
tern, »aber die stecken im Ab-
stiegskampf der Landesliga«.

Auch da war nix zu holen.
Blieb nur noch der Griff 

zum Telefon und die Absage.
Laut Decker gibt es keiner-

lei Gedanken, die SVH-Reserve 
vorzeitig abzumelden. Er geht 
»fest davon aus, dass der SVH II 
am Samstag gegen Münchwei-
er mit komplettem Team auf 
dem Platz steht«. � henz

Ring frei für eine 
Schauspielerin

Alleine schon von Berufs 
wegen kann Simone 
Zillhardt in jede Rol-

le schlüpfen. Die junge Frau 
aus Zell am Harmersbach ist in 
der Endphase ihrer Schauspiel-
Ausbildung an der Akademie 
für darstellende Kunst in Ulm. 

Aber eine Straßenboxe-
rin spielen? »Wo ich von Boxen 
doch keine Ahnung hatte«, er-
zählt Simone Zillhardt von der 
Skepsis, als das Angebot von 
Autor und Regisseur Edzard 
Schoppmann kam, in die Rol-
le des sehr gut boxenden Stra-
ßenhundes Staff (von Stafford 
Terrier) bei »Mauersegler« zu 
schlüpfen. Da musste Hilfe her, 
»dafür bin ich zu perfektionis-
tisch veranlagt«.

Kurzerhand erinnerte sich 
die 25-Jährige an ihren ehe-
maligen Klassenkamera-
den Christoph Trösch, einen 
Kickboxer, »der mir was zeigen 
sollte«. Zufällig ist der »Medi-
cal Coach« der zweifachen Box-
Weltmeisterin (WIBF/WFC) 
Lucia Morelli aus Offenburg, 
und so ist in den vergange-
nen Wochen eine hochinteres-
sante Sparring-Partnerschaft 
zwischen der erfolgreichen 
Boxerin und der jungen Schau-
spielerin entstanden. 

Gelernt hat Simone Zill-
hardt dabei aber nicht nur, was 
Infight, Haken oder Linksaus-
lage sind, sondern auch ei-
ne überraschende Er-
kenntnis gewonnen. 
»Boxen ist geprägt 
von Taktik und 
Respekt vor 
dem anderem, 
und vor al-
lem ist Boxen 
sehr fami-
liär.« Dass genau diese Eigen-
schaften konträr zu »Staff« aus 
»Mauersegler« stehen, ist für 
die Schauspielerin nicht unge-
wöhnlich. »Die Rolle drückt ge-
nau diese Sehnsüchte aus.« Das 
Stück des deutsch-französi-
schen Theater-Projektes Baal 
Novo ist geprägt von der Par-
kourbewegung, die ihren Ur-
sprung in französischen Groß-
städten hat und verbindet auf 
ungewöhnliche Weise Schau-
spiel, Musik, Tanz, Parkour-
Sport und Sprachenvielfalt.

Simone Zillhardt stand die 
vergangenen Wochen aber 
nicht nur selbst im Ring, sie 
beobachtete auch viel. Vor al-
lem bei Youtube, aber auch bei 
Lucia Morelli oder WBF-Welt-

meisterin Nadya Hokmi in 
Straßburg. »Es war spannend 
zu sehen, wie es live zugeht.«  
Selbst den letzten WM-Kampf 
von Vitali Klitscho hat sie sich 
im Fernsehen angeschaut – 
»leider war er aber schnell vor-
bei«. 

Das Ergebnis der unge-
wöhnlichen Vorbereitung von 
Simone Zillhardt ist heute zu 
sehen: »Mauersegler« wird um 
19.30 Uhr in der Reithalle Of-
fenburg aufgeführt.� miqua

TuS Oppenau hat 
Großes vor

Der TuS Oppenau ge-
hört nicht zu den ersten 
Adressen im Ortenauer 

Handballsport. Derzeit sind die 
Renchtäler Zweiter der Kreis-
klasse A und haben in dieser 
Saison vor allem durch ihr 
Personal für Aufsehen gesorgt. 
Erst wurden mit Marius Ko-
vac und Bogdan Cosma zwei 
Ex-Profis an Land gezogen und 
im Winter Trainer Sigi Nas-
kowski interimsweise durch 
Frank Wagner ersetzt. 

Jetzt hofft man in Oppenau 
auf bessere Zeiten. Wolfgang 
Roll (Foto) als Trainer und Jo-
achim Boschert als Co-Trai-
ner sollen es richten. »Roll ist 
unser absoluter Wunschtrai-
ner«, freut sich Handball-Ab-
teilungsleiter Klaus Schmie-
derer. »Wolfgang Roll hat 
große Erfahrung und auch ei-
nige sportliche Erfolge nach-

zuweisen. 
Seine 

Ver-

pflichtung kann für uns Gold 
wert sein. Ziel ist natürlich der 
Aufstieg in die Bezirksklas-
se«, macht Schmiederer keinen 
Hehl aus den Ambitionen.

Angebote lagen Roll von 
mehreren Vereinen vor. »Aber 
keiner hat sich so sehr be-
müht, wie der TuS Oppenau«, 
begründete der 58-Jährige sei-
ne Entscheidung. Und: »In Op-
penau bewegt sich was. Mit 
dem jungen und engagierten 
Vorstandsteam herrscht Auf-
bruchstimmung.«

Die Vorschusslorbeeren der 
Abteilungsleitung werden vom 
noch amtierenden Coach des 
ASV Ottenhöfen allerdings et-
was relativiert: »Auch Joachim 
Boschert und ich wollen den 
schnellen Aufstieg, schließlich 
arbeiten wir erfolgsorientiert. 
Aber richten können es am En-
de nur die Spieler.« 

Erste Entscheidungen sind 
bereits gefallen. Ex-Profi Ma-
rius Kovac hat Ende März den 
TuS verlassen. Dagegen wird 
Bogdan Cosma nicht nur als 
Spieler aktiv bleiben, er soll 
»dauerhaft in den Verein integ-
riert werden«, so Schmiederer. 
Vor allem in der Jugendarbeit 
– als Trainer.

Die erste Neuverpflichtung 
ist der Bad Peterstaler Torwart 
Michael Doll, der in der A-Ju-
gend der SG Ottenheim/ Alten-
heim spielt und bei Altenheim 
II auch schon Landesliga-Luft 
schnupperte. Weitere Neuver-
pflichtungen sind laut Schmie-
derer geplant. »Es sind einige 
Verstärkungen im Gespräch. 
Wenn’s klappt, wird das eine 
Riesensache«, gibt sich Roll ge-
heimnisvoll.� fb/miqua

Anstoß von einer echten Miss
Pokalfinale am Montag in Ichenheim / Boxerin Lucia Morelli coacht Schauspielerin Simone Zillhardt

Lucia Morelli (li.) und Simone Zillhardt hatten Spaß beim Spar-
ring in Tommy’s Fit & Fun.	� Privatfoto

Nachschlag

Anja Roth 
wird den An-
stoß zum Po-
kal-Finale 
ausführen.	
�Foto: Ulrich Marx

Jürgen Decker 
blieb am Sonn-
tag nur die 
Spielabsage.	
� Archivfoto

Offenburg (us). Triathletin 
Anna Kuttruff (Powersports 
Offenburg) gewann mit ei-
nem komfortablen Vorsprung 
von fast neun Minuten den 
Cross-Duathlon in Pfaffen-
weiler. Auch Stephan Feger 
freute sich über einen gelun-
genen Auftakt und Platz 20 im 
stark besetzten Feld der rund 
60 Teilnehmer.

Der Saisonauftakt in Pfaf-
fenweiler mit einem Rund-
kurs von vier Kilometern und 
89 Höhenmetern hatte es in 
sich. Die Athleten starteten 
mit einer Runde Laufen, fuh-
ren zwölf Kilometer Rad und 
liefen dann nochmals eine 
Abschlussrunde. Anna Kutt-
ruff meisterte die Strecke in 
1:21:34 und erreicht so mit 

großem Vorsprung den ers-
ten Rang bei den Frauen.

Die Triathlongruppe von 
Powersports Offenburg un-
ter Leitung des erfahrenen 
Hermann Trindler (AK-Eu-
ropameister in der olympi-
schen Disziplin) trifft sich je-
weils am Samstag um 8.00 
Uhr im Offenburger Hallen-
bad (ab Juni am Gifiz) und ist 
am Donnerstag ab 17.30 Uhr 
(Treffpunkt Gengenbach) so-
wie am Sonntag ab 9.30 Uhr 
(Treffpunkt Ortenberg) mit 
dem Rad unterwegs. Gemein-
same Laufeinheiten wer-
den nach Absprache organi-
siert. Informationen gibt es 
bei Trindler (• 07803/929306) 
oder auf der Homepage www.
ps-og.de unter »Training«. 

Toller Saisonauftakt für 
Triathletin Anna Kuttruff
Klarer Sieg beim Cross-Duathlon in Pfaffenweiler

Anna Kuttruff ist bereits hervorragend unterwegs.	� Privatfoto

Offenburg-Elgersweier 
(davfr). Auch in diesem Jahr 
veranstaltet der HC Hedos 
Elgersweier in den Osterfe-
rien (26. bis 29. April) in Zu-
sammenarbeit mit Intersport 
Kuhn ein Power-Handball-
camp für Vereinsspieler der 
Jahrgänge 1995-1998. Der HC 
Hedos freut sich, dass er in 
diesem Jahr Goran Suton als 
Trainer und Campleiter ge-
winnen konnte. In der Orte-
nau ist der A-Lizenztrainer 
durch seine Trainertätigkeit 
beim TV Willstätt-Ortenau 
bekannt. Zuletzt trainierte 
der ehemalige Nationalspie-
ler aus Bosnien und Herzego-
wina die HSG Düsseldorf in 
der Bundesliga.

»Die Verbundenheit mit 
der Region prägt mich noch 
immer sehr stark. Ich habe 
den Kontakt nie abgebrochen 
und musste somit nicht lange 
überlegen, bevor ich dem HC 
Hedos zugesagt habe«, freut 
sich Suton auf die Rückkehr 
in die Ortenau. Den Spie-
lern werden nicht nur prakti-
sche Einheiten auf hohem Ni-
veau geboten, sondern auch 
die Theorie spielt eine Rol-
le bei der Veranstaltung in 
der Otto-Kempf-Sporthalle. 
»Wir wollen uns zu Beginn 
mit der Prophylaxe beschäf-

tigen. Viele junge Handballer 
verhalten sich falsch, woraus 
schlimme Verletzungen re-
sultieren. Wir wollen den Ju-
gendlichen die richtige Tech-
nik beibringen, um solche 
Verletzungen zu vermeiden«, 
legt Suton den Fokus auf den 
Start einer verletzungsfrei-
en Karriere. Weitere Punkte 
werden die Abwehr- und An-
griffschulung mit einem zu-
sätzlichen Theorieteil sein.  

Kurzentschlossene kön-
nen sich noch auf der Home-
page des HC Hedos Elgers-
weier (www.hc-hedos.de) oder 
per E-Mail bei Reiss.Klaus@
arcor.de anmelden. 

Zudem bietet Suton am 29. 
April um 18.00 Uhr ein Semi-
nar unter dem Motto »Pivot 
im Handball« an. Dem theo-
retischen Teil folgt ein kreis-
läuferspezifisches Training. 
»Beim heutigen Handball ist 
jeder einmal am Kreis, sei es 
durch Übergänge oder Ein-
laufen von Außen. Jeder Spie-
ler muss das Verhalten eines 
Kreisläufers kennen«, erklärt 
Suton. Zielgruppe sind Hand-
ball- bzw. Jugendtrainer und 
Kreisläufer. Weitere Informa-
tionen oder die Anmeldung 
ist unter www.hc-hedos.de 
oder direkt bei Robert Plersch 
(0173/4126017) möglich. 

Goran Suton gibt in 
Elgersweier Tipps
Handball-Camp und Seminar mit Ex-Bundesliga-Coach

Goran Suton, Ex-Coach des TV Willstätt-Ortenau, wird für 
vier Tage in die Ortenau zurückkehren.	�  Foto: Breithaupt
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